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fiofteüung, annäljerub brei Kilometer in norbroeft»
lieber Richtung rücfroärtä, bei Srüüifon, ju bejieljen.

Um bei ber ©ioifion bie in golge ber aügemeU
nen Slugriffsberoegung etroaä geftörte Orbnung
ruhig roieber tjerfteüen uub bann ben jroeiten Sbeil
ber beutigen Uebung frifdj rangirt unb neugefiärft
beginnen ju laffen, rourbe oom 31Ifpeftoren eine

einftünbige Raft angeorbnet, roeldje, roie man
roabrnebmen fonnte, aüleitig roiUfommen roar.

©ie ©teüung beä Rorbforpä auf ben £>öben

nörbliaj oon Srüüifon, roar eine jiemiid) fon*

jentrirte; mit feiner Slrtiüerie beberrfdjte eä bie

ganje Sbalfoble gegen Sruttifon hin unb audj
bie Infanterie hatte ein burajfdjnittlidj günftigeä
©djußfelb; böcbft gefährlidj fonnte inbeffen ber

«Bofition bie in ihrer linfen glanfe liegenbe auä»

gebebnte SBalbttng roerben. ©oldjeä roohl in S3e*

tradjt jiefjenb, rourbe biefe linfe glanfe ftärfer
bebaajt unb baä marfirte Refem-Regiment ent»

fpredjenb aufgefteüt; iu bem redjtä befinbtidjen
•£,attenberg=3Balbe ridjtete 3nfanterie fidj ju tjart**

näcfiger Sßerttjeibigung ein.

©ie ©ioifton rangirte ihre Infanterie jum be=

oorftebenben Singriffe roieber pgeltoeife. ©ie XI.
«Brigabe rechter glügel; Regiment 21, oerftärft
burdj ein Bataiüon oom Regiment 22, erfteä Sref*
fen; baä le&tere alä jroeiteä Sreffen folgenb. Sinter
glügel unb alä «fMoot ju weiterer Sintäfdjroenfung
baä Regiment 24 in jroei Sreffen. ©anu nodj baä

Regiment 23 alä ©inifionäreferoe.
©aä »Bataiüon 72 beä linfen glügelä fließ im

«£>attenberg=2Batbe auf heftigen SBiberftanb. 33a*

taiüon 71 rücfte täitgä ber ©traße gegen Srüüifon
oor; reajtä biefer ©traße baä Regiment 22, roätjrenb

baä Regiment 21, ein Bataiüon alä Rejeroe
beim „greien Kreujli" flehen laffenb, mütjfam burd)
beu bidjten ©eeroabelroalb oorjubringen begann,
©ie ©ioifionä»Slrtiüerie roar injroifdjen aud) nadj*»

gerücft unb fcbließlidj befinben fidj aüe feajä Batte«
rien in oereinigter Steüung k cheval ber ©traße
Srttttifou=Srüüifon unb eröffnen ein geroaltigeä
¦üJcaffenfeuer auf beä ©egnerä §auptfteüung.

©er Kommanbant beä Rorbforpä tjätte, um ber

feinem linfen glügel fidjüid) brotjenben ©efatjr mög*
liajft entgegenjutreten, biebortige 3ufanterie offenfio

gegen ben ©eeroabel oorgetjen laffen unb eä fam
bann bort ju äußerft heftigem Snfammenftoße, ber
aber aüe ©djattenfeiten, roeldje baä SBalbgefedjt

namentlidj für griebenäübungen hat, redjt beutlidj
beroortreten ließ; Unmöglidjfeit einer roirflidjett
©efectjtäleitung, argeä ©urajeinanber, geuer auf
10 unb 5 ©djritte ©iftanj unb Iji^igfteä Slnein*

anbergeraüjen, roeldjem audj tjier burdj ©ajwifdjen*
treten oon tjöfjerer ©eite (Sinfjalt getfjan werben

mußte.
©djließlidj riefen bie Srompeterftgnale nodj ein»

mal Slüeä jum Singriffe, wobei bann ber linfe
glügel eä nodj mit ber barrifabierten «|iofition
Srüüifon ju tbun befam. Obfdjon biefer (Snt*

fdjeibungäftoß faum burdjroegä reuffirt tjätte, f0

mußte ber ©egner bodj erfennen, baß feineä «BleU

benä in biefer ©teüung nidjt länger fein fönne,

er räumte biefelbe; man tonnte annehmen, baä

Rorbforpä fei oon feiner STtücfjugälinie nach ©ießen=i;
tjofen gänjlid) abgebrängt uub bie Sageäübung
rourbe mit bem gerootjnten Offijierä»Rapporte unb:
ber Kritif gefdjloffen.

(gortfetjung folgt.)

2)08 fttjwetjettfdje SRcj)ehra.eiticljr SWobeH 1878/81
unb ber fdjtoctjerifctje SRefteHrftuljer SWobcE

1881 (©tjfiem 8Seiterli). Raajtrag ju ber

oollftänbigen Sluägabe oon 1879. Beidjreibung
unb Einleitung in beutfdjer unb franjöfifdjer
©pradje, fammt Sltlaä, baä fajroeijerifdje Re*
petirgeroehr Wobeü 1878. SSerlag ber Kunft«
anftalt g. Sip§ it. 3. ©alp in «Bern. «Breiä

2 grauten.

§err Oberftlieutenant Rubolf ©djmib, rütjniUdt)
befannt burdj feine roaffeutedjnifctjen Slrbeiten, bat \

nadj ber int Satjre 1878 erfolgten jroeiten Orbon
nanjftufe beä fdjroeijerifdjen Repetirgewetjrtä, be

jeidjtiet mit ÜJcobeü 1878, eine Befdjreibuug unb,
Einleitung fammt Sltlaä erfdjeinen laffen. ©er ]

Sltlaä enthält bie ©arfteüung ber Sü5affe unb ihrer
(Sinjeltbeile (in Raturgröße) in 13 djromolitbo==
grapbifajen 3eicbtrungätafeln. (Srfdjienen ift biefe
Slrbeit im «ßerlag ber Kunftanftalt g. Sipä unb
ber «Budjbanblung ©alp in «Bern unb jroar ju bem

«Breiä oon 6 granfen.
Seither ift am 7. ücärj 1882 eine britte Orbon«

nanjftufe für baä Repetirgeroetjr unb eine neue

Orbonuanj für ben Repetirftutjer oom b. 93unbeä*

ratlje eingeführt roorben, roobei namentlid) bevoors j

jtttjeben finb:
1. ©aä neue Bifir für ©iftanjen biä 1600 ]

aiceter. j
2. ©aä neue ©tufcermobeü mit oereiufadjter ]

©tedjerfonftruftion. i

3ur (Srgänjung „©er «Befdjreibung unb Stnlei* j

tung" oon 1879 bat nun £>err R. ©djmib einen I

Radjtrag fammt brei „Seidjnungätafeln in garben* '

bruef erfteüt. ©iefe bieten baä ÜJÜtttel, foroobl bie [

neuefte 93efcrjaffentjett beä fdjroeijerifdjen Repetir* j

geroebreä ODJobeü 1881), alä audj biejenige beä

Repetirftu^erä (^jRobeü 1881) fennen ju lernen.
©er Radjtrag fdjließt fid) in roürbiger SLSeife

bem juerft piibtijirten «ffierfe an. — SDie Safein
ftnb fehr fdjon unb fönnen bem SBeften, roaä in
biefem ©ebiete geleiftet roorben, an bie ©eite ge*

fteüt roerben.

Dictionnaire des prineipaux termes de Geo¬

graphie, de Topographie, de Geologie et
d'art militaire. Par Victor Beaujean, capi-
taine d'infanterie. Bruxelles, Librairie
Europöenne C. Muquardt. 151 ©.

©iftionnäre, roeldje ©egenftänbe berühren, roie

©eograptjie, Sopograpljie, ©eologie unb Kriegä*
fünft, finb beujenigen, roeldje fidj mit biefen

Stubien befonberä abgeben unb aud) bejüglidtje
SSkrfe auä bem granjöfifdjen benutzen woüen,
feljr rotUfonuneu. ©oetj um roirflidjen Rutjeu ju
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sivstellung, annähernd drei Kilometer in nordwestlicher

Richtung rückwärts, bei Trüllikon, zu beziehen.
Um bei der Division die in Folge der allgemeinen

Angriffsbemegung etwas gestörte Ordnung
ruhig wieder herstellen und dann den zweiten Theil
der heutigen Uebung frisch rangirt und neugestärkt
beginnen zu lassen, wurde vom Inspektoren eine

einstündige Rast angeordnet, welche, wie man
wahrnehmen konnte, allseilig willkommen mar,

Die Stellung des Nordkorps ans den Höhen
nördlich von Trüllikon, mar eine ziemlich kon-

zentrirte; mit seiner Artillerie beherrschte es die

ganze Thalsohle gegen Truttikon hin und auch
die Infanterie hatte ein durchschnittlich günstiges
Schußfeld; höchst gefährlich konnte indessen der

Position die in ihrer linken Flanke liegende
ausgedehnte Waldung werden. Solches wohl in
Betracht ziehend, wurde diese linke Flanke stärker
bedacht nnd das markirte Reserve-Regiment
entsprechend aufgestellt; in dem rechts befindlichen
Hattenberg-Walde richtete Infanterie sich zu
hartnäckiger Vertheidigung ein.

Die Diviston rangirte ihre Jnfauterie zum
bevorstehenden Angriffe wieder flügelweise. Die XI,
Brigade rechter Flügel; Regiment 21, verstärkt
durch ein Bataillon vom Negiment 22, erstes Treffen

; das letztere als zweites Treffen folgend. Linker
Flügel und als Pivot zu weiterer Linksschwenkung
das Negiment 24 in zwei Treffen. Dann noch das

Regiment 23 als DivisionSreserve.
Das Bataillon 72 des linken Flügels stieß im

Hattenberg-Walde auf heftigen Widerstand.
Bataillon 71 rückte längs der Straße gegen Trüllikon
vor; rechts dieser Straße das Negiment 22, wäh
rend das Negiment 21, ein Bataillon als Reserve
beim «Freien Kreuzli" stehen lassend, mühsam durch
den dichten Seewadelwald vorzudringen begann.
Die Divisions'Artillerie war inzwischen auch

nachgerückt nnd schließlich befinden sich alle sechs Batterien

in vereinigter Stellung à «Ksval der Straße
Truttikon-Trüllikon und eröffnen ein gewaltiges
Massenfeuer auf des Gegners Hauptstellung.

Der Kommandant des Nordkorps hatte, um der

seinem linken Flügel sichtlich drohenden Gefahr möglichst

entgegenzutreten, die dortige Jnfauterie offensiv

gegen den Seewadel vorgehen laffen und es kam

dann dort zn äußerst heftigem Zusammenstoße, der

aber alle Schattenseiten, welche das Waldgefecht
namentlich für Friedensübungen hat, recht deutlich
hervortreten ließ; Unmöglichkeit einer wirklichen
Gefechtsleitung, arges Durcheinander, Feuer auf
10 und 5 Schritte Distanz und hitzigstes Anein-
andergerathen, welchem auch hier durch Dazwischentreten

von höherer Seite Einhalt gethan werden

mußte.
Schließlich riefen die Trompetersignale noch

einmal Alles zum Angriffe, wobei dann der linke

Flügel es noch mit der barrikadierten Position
Trüllikon zu thun bekam. Obschon dieser

Entscheidungsstoß kaum durchwegs reussirt hätte, so

mußte der Gegner doch erkennen, daß seines Bleibens

in dieser Stellung nicht länger sein könne,

er räumte dieselbe; man konnte annehmen, das
Nordkorps sei von seiner Rückzugsliuie nach Dießen«
Hofen gänzlich abgedrängt und die Tagesübung
wurde mit dem gewohnten Offiziers-Rapporte und
der Kritik geschlossen.

(Fortsetzung folgt.)

schweizerische Repetirgewehr Modell 1878/81
und der schweizerische Repetirstutzer Modell
1881 (System Vetterli). Nachtrag zu der

vollständigen Ausgabe von 1879. Beschreibung
und Anleitung in deutscher und französischer
Sprache, sammt Atlas, das schweizerische

Repetirgewehr Modell 1878. Verlag der Kunst-
anstatt F. Lips u. I. Dalp in Bern. Preis
2 Franken.

Herr Oberstlieutenant Rudolf Schmid, rühmlich
bekannt durch seine woffcutechnischen Arbeiten, hat
nach der im Jahre 1878 erfolgten zweiten
Ordonnanzstufe des schweizerischen Repetirgewehres, be>

zeichnet mit Modell 1878, eine Beschreibung und
Anleitung sammt Atlas erscheinen lassen. Der
Atlas enthält die Darstellung der Waffe und ihrer
Einzeltheile (in Naturgröße) in 13 chromolithographischen

Zeichnnngstafeln. Erschienen ist diese

Arbeit im Verlag der Kunstanstalt F. Lips und
der Buchhandlung Dalp in Bern und zwar zu dem

Preis von 6 Franken.
Seither ist am 7. März 1882 eine dritte Ordon. ^

nanzstufe für das Repetirgewehr und eine neue!
Ordonnanz für den Repetirstutzer vom h. Buudes-
rathe eingeführt worden, wobei namentlich hervor»
zuHeben sind:

1. Das neue Visir für Distanzen bis 1M0 ^

Meter.
2. Das neue Stutzermodell mit vereinfachter i

Stecherkonstruktion. â

Zur Ergänzung „Der Beschreibung und Anlei- j

tung" von 1879 hat nun Herr N. Schmid einen i

Nachtrag sammt drei Zeichnnngstafeln in Farbendruck

erstellt. Diese bieten das Mittel, sowohl die
^

neueste Beschaffenheit des schweizerischen Nepetir-
gewehres (Modell 1881), als auch diejenige des

Nepetirstutzers (Modell 1881) kennen zu lernen.
Der Nachtrag schließt sich in würdiger Weise

dem zuerst pnblizirten Werke an. — Die Taseln
sind sehr schön und können dem Besten, was in
diesem Gebiete geleistet worden, an die Seite
gestellt werden.

victionlliltire àes priueipsux termes Se «ë«-
j?r»pdie, 6e lopu^rspdie, cke «èolv^ie et
à'àrt militaire. ?ar Victor Leau^esn, oapi-
laine à'iirlanterie. Bruxelles, librairie
I)urop66i.ue 0. HluHuarät,. Idi S.

Diktionnâre, welche Gegenstände berühren, wie

Geographie, Topographie, Geologie und Kriegskunst,

sind denjenigen, welche sich mit diesen

Studien besonders abgeben und auch bezügliche

Werke aus dem Französischen benützen wollen,
sehr willkommen. Doch nm wirklichen Nutzen zu
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}eroäfjten, muffen fte ooüftänbig fein, ©iefeä ift
n oorliegenber Slrbeit bnrcljauä nidjt ber gaü.
5o fehlen j. 53. bie roidjtigften Sluäbrücfe auä ber

Topographie unb ben 5)Ulitärroiffettfcbafteu. Sfßel*»

bem -Bebürfuiß baä ©iftiottnär entfprectjen bütfte,
jermögen roir niajt einjufeben, eä roäre benn, um ben

Anfänger mit „einigen Slusbrücfen" auä ber @eo=

«jrapbie, ©eologie, Sopograptjie unb ber Kriegä=
fünft befannt ju madben.

(S-ibgenoff eitfdjaft.

— (DfftjierSöerein ber «Stabt «Sern.) (Sin Slrfular wutbe

Den SercinSmitglieoetn Slnfang bc« «Dtonat« »ctfenbet; baäfelbe

bautet:

§ett Jfametab «Mit ©egenwättlgem hceehten mir un«, 3hncn
pa« Srogvanim füt blc S-tjätigfcit be« Difijieräserefi.ä ber ©tabt
Sero Im «ffllnterfemeftet 1882/83, blc Serefn«.@latutcn unb baä

«Kitgllebeiwerjeidjnlfj »otjulcgcn.
Sei atufftetlung be« aLBtnterptogrammeä glaubten mir nur füt

[c bie jweite «I8ed)e einen Sortrag, bejw. eine Scrcin«fifcung oor*

fetjen ju fcOen, well blc gtofje «Wcfyrjaljl bet «Wltglleber Int lau«

fettben 3atjre Sffiicberljoluiigäfurfc ju beftetjen hatte unb fomit

olenftlld) meljr In Slnfptud) genommen roar, alä bieä im 3atjr
1881 ber gaü geroefen.

©er Umflanb, bafj infolge beffen baä Programm ben SKitgtie»

bern atliu grofje Dpfet nidjt jumutljct, läßt heftimmt ctroarten,

baft bie S3ctfammlungen um fo jafjlreictjcr unb elftlget hefudjt

wetben.

©leldjjcltlg etlaubcn wit unä, bie SWItgliebet beä Sereinä ju
etfudjen, Äamcrabcn, welche bem Sßcrein bläher nidjt angcljött

haben, jum (Slnttllt in benfclben elnjufoben, unb halten Stjncn

ju blcfcnt Swede eine Slnjaljl (Sremptare biefeä 31'fular«, fowie

Stufnatjmeformutare, auf unfetem SScrelnäfofat jut Serfügung.
@« bleibt unä nodj befonbetä ju etwätjncn übrig, baß, entgegen

bisheriger SBrctriä, biefeä Saht feine „Sletfarten" metjt »ctfanbt,

baf) aber bafür In auäreidjenbem «Waffe butd) bie Sofalblätter bei

©tabt Sern blc Setbanblungägcgcnftänbe jeber ©Ifcung öffentlldj
befannt gegeben werben.

3um ©djluffe bringen wir 3t)nen in Ghlnnctung, bafj ber 35er»

ein auf eigene Soffen füt feine «Wltglfcbct einen Sicfcjitfet unter»

Ijält, In weldjem militätifdjc, forootjl in» alä auälänbifdje Seit-»

unb gadjfdjtiften in Umtauf gefejjt werben. SDer biefem Sefe»

jitfel hcljutreten gebeult, ift etfucht, bie Sudjfiattblutig .gmber

& (Sie. (§anä Sorbet) bahler, weldje blc wöchentlich einmalige

©pebitfon ber betreffenben Seitfctjtiftcn unb beten ieroeltigeä Slb«

holen gegen einen »on jebem iXljeitncfjmer ju entrtdjtenben Sotcn»

lohn »on gr. 2 «per Satjr befolgt, t)ie»on »erftänbigen ju wollen.

3Rlt famerabfehaftlichem ©ruß
©et Sorftanb beä Dfftjlctäsetein« ber ©labt Sern.

— («Programm für bie SHHiiterttJättgfeit beä ftabtbernt*
frtjett «Offisterifbereinä bott 1882—83.) ©« werben »on

folgenben «£>ctren Sotträgc (Uebungen) getjalten :

1. 9lo». 16. 3nf.*«f?aitptm. ©uter, ($..: Die aBlnfettfebfttf»
tungäfragc In itjrcr neueften Stjafe.

2. 3to». 30. 3nf.«Dbcrflt. ©djerj: Uebung Im Slanmanö*
»riren.

3. ©ej. 14. 3nf. Dbetftt. ©cfjetj: ©ie CSreignlffe umffSlewna
unb beten (Stnffuf) auf bfe ruffifdj*tüififd)e .Kriegführung im

¦ßatjxe 1877.
4. ©ej. 21. 3i»f.=£auptm. ©taubli u. ©tag.»Dberf. Sepptct:

¦tiuppenjufammcnjug bet "VI. ©Isifion.
5. San. 11. 3nf.*Obert. Swift): Snfantcricfeuer auf große

Biflanjen.
6. San. 25. SHajor Jöitt? : ©efd)ld)tlfcf)c« übet bie ©rtoer*

tung unb «Behauptung ber itatfenifdjen ©chweij. ©rfnnetuiigen
ei bet gafjtt auf ber Ootlfjarbbahu.

7. gebr. 8. @cnic»Dbetf. Steher: ©le ©ntwldelung ber

clbbcfefllgung.

8. gebt. 22. Oberft»©!». «Beeret: <5ln trlegägefchlctjttidjeä

-Belfpfet.

9. 3»ätj. 8. Dbetft geifj: (Sßirb fpätet befannt gegeben.)

10. SDtärj 22. (©pätet ju beftimmen.)

Stuftet ben »otgenannlcn ^Referenten Ijabcn ftd) jur Spaltung

»on Sorträgcn (»orläuftg ofjnc Sefiimmung weber be« «Stjema'ä

noch ber Seit) bereit etftätt bie Ferren Dbetfllieut. ©djumadjet,
Dhetfttlcut. «Wütler, Dberftlieut. ftelter, «Major (Sombe, «Major
SRott unb «Major Äetnen.

©benfo pnb untet Sorbcfjatt hefonbetet Serftäitblgung weitete

Uebungen Im Slanmanöwiren in Sluäftcht genommen.
©le obcngctadjten regelmäßigen ©jungen finben an ben be«

jeldjneten Sagen jcwellcn Slbenbä 8 Uh,r im Safe Diationat an

ber ©djaupla&gaffe ftatt.

— (Statuten beä DfftjiercJberctnS ber ©tobt Sern.)
I. Swtd be« Sctcin«. § 1. 3med beä Dffijieräoctelnä ift:

gegenfcltigc tnllitätifdjc, ttjcotctlfdje unb praftlfdje Stuäbllbung,

fowie Jpebttng ber grcunbfdjaft unb «Sfamerabfcbaftlfefjfcft untet
ben «Kttgltcbcrn tcä Sereinä unb untet ben ühtlgen Äameraben

ber fchwcijctifdjen Slrmee.

11. Seflanb unb Drgantfatlon. § 2. ©er Setein witb gc*

bilbet oon fdjweljctifdjen «Dfftjieren. ©le Slufnatjme gcfchletit

auf fdjrlftlidje Slnmelbung an ben Scrftanb.
©et Sluätritt aut bcmfelben i|t bem Sorftanb fajrlfttidj ju er»

flären.

§ 3. ©er Setein hefteOt je auf ein Saht einen Sotftanb
»on adjt IKItgllebern, befteljenb auä Sräftbent, Siccpräfibent, Äaffier,
I. unb II. ©eftetät, Slrdjioat unb 2 Sclfijscrn.

§ 4. ©tc Sotftanbämahtcn finb am ©djluffe be« «Ißlnter*

femeftet« »otjunetjmen unb beginnt ber Slmtäanltltt te« neuen

Sotftanbc« am 1. Stprlt. ©le 2Baf)(en gefcfjeljen in getjelmet SI6*

filmmung butd) ba« abfolute ©tfmmenmeljt. Dtaclj bem jweften
«Batjtgang entfdjelbet ba« relatloe ÜJte^r unb bei ©timmengleictj*
heit baä ßoo«.

§ 5. ©le «Kltgllebct beä abtretenben Sorftanbeä finb wieber

wötjlbat.

III. Obllegcnfjeiten be« Sorftanbeä. § 6. ©et Sorftanb fjat
bie giedjte unb Sntereffcn beä Serelnä ju wafjtcn unb benfelbcn

ju »ettreten. 3m Uchrigen hat et bie Strelnättjätlgfelt »orju*
beratfjen unb anjuregen, Inähefonbere hat et ber erften Setfamm»

(ung be« Sffilntetfemcfter«, bie fpäteften« Sfnfang« Sfto»cmbct ftatt*
finben fod, ein fertige« Srogramm für bie SBfntetthätlgfeit »ot»

julegen. Sei biefem Stnlafj, fowie bei bet Uebetgabe bet Set*
elnägefdjäfte an ben neuen Sotftanb, am ©djluffe beä «Bluter*

fcinefterä, fjat ber Sotftanb burd) feinen Strdjfoat an ber -£anb
be« ihm jur Seit übergebenen 3n»entarä auäführlldjcn Setldjt
erftatten ju laffen über ben Suftanb beä fämmtlidjen Sereinä»

elgentljumä.

§ 7. ©et Stäftbcnt, refp. ber S(je»Stäfi6ent, feitet ben ©e«

fd)äft«gang be« Sereinä.

©er «Rafftet ^at bte Äaffe be« Setein« ju »etwatten, übet alle

©innahmen unb Sluägabcn genaue SRedjnung ju führen unb foldje

jäfiilid) bem Sercin jut «Prüfung »otjulegen.
©er I. ©eftetär füljtt über bie gepflogenen Sertjanbtungen

ein Srotofotl, weldje« In ber nädjftfotgenben ©i^ung jur 6)e>

netjmigung »orjutegen Ift.

©et II. ©eftetät befotgt afle übrigen nottjtoenblg wetbenben

©cb,teibetelen bc« Setefn«.

©et Strd)f»ar, jugleid) Stbtlotfjefar, fjat übet fämmtlidje bem

Setein elgent^ümtldj angetjörenben ©egenftänbe ein genaue« 3n=

oentat ju fütjren unb Ift bem Sereln für jwedcntfprectjcnbc Sluf»

bewatjtung unb Sertoaltung be« Sereln«»(5igentl)umä »erantwott»

lidj.

IV. Scrfammlungen. § 8. SBäfjrenb be« «ffilntetfemcfter« tiat
bet Sotftanb monatlid) wcnlgflen« jwei Setfammlungen anju»

erbnen; Im ©ommer, fo oft ba« Sebürfmfj c« ettjeifdjt.
V. .Raffe. § 9. ©et otbentllajc ^atbjat)te«beitrag beträgt

gr. 3, fann aber tutd) Serelnäbcfdjlujj erhöbt »erben.

VI. ©d)luf)beft(mmuttg. § 10. Sur Stenbetung bei ©tatuten

finb fämtntlid)e SDcitgllebet ju einet Setfammtung befonber« ein*
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lervähren, müssen sie vollständig sein. Dieses ist

n vorliegender Arbeit durchaus nicht der Fall.
So fehlen z. B. die wichtigsten Ausdrücke aus der

Topographie und den Militärwissenschaften. Weitzeln

Bedürfniß das Diktionnär entsprechen dürfte,
zermögen mir nicht einzusehen, es wäre denn, um den

Zlnfänger mit „einigen Ausdrücken" aus der

Geographic, Geologie, Topographie und der Kriegskunst

bekannt zu machen.

Eidgenossenschaft.

— (Offiziersverein der Stadt Bern.) Ein Zirkular wurde

oen VercinSmitglieoern Anfang des Mvnals versendet; dasselbe

auiet:
Herr Kamerad Mit Gegenwärtigem bekehren wir uns, Jhncn

?aS Programm für die Thätigkeit des OsfizierSvereinS der Stadt
Bern im Wintersemester 1832/83, dic VereinS'Statuten und daS

Mitgltederverzcichniß vorzulegen.

Bei Ausstellung des Winterprogrammes glaubten wir nur für
sc die zweite Woche einen Vortrag, bezw. eine VercinSsitzung

vorsehen zu sollen, weil dic großc Mehrzahl dcr Mitglieder tm

laufenden Jahre WiederholungSkurse zu bestehen hatte und somit

dienstlich mchr tn Anspruch gcnommcn war, als dies im Jahr
1331 der Fall gewesen.

Der Umstand, daß infolge dessen das Programm dcn Mitgliedern

allzu große Opfer nicht zumuthct, läßt bestimmt erwarten,

daß die Versammlungen um so zahlreicher und eifriger besucht

werden.

Gleichzeitig erlauben wir uns, die Mitglieder des Vereins zu

ersuchen, Kameraden, wclche dcm Verein bisher nicht angehört

haben, zum Eintritt tn denselben einzuladen, und haltcn Jhncn

zu diesem Zwecke eine Anzahl Eremplare dicseS Ziikulars, sowie

Ausnahmeformulare, auf unserem VcreinSlokal zur Verfügung.
Es bleibt uns noch besonders zu erwähnen übrig, daß, entgegen

bisheriger PrariS, dieses Jahr keine „Bietkorten" mchr vcrsandt,

daß aber dafür t» ausreichendem Maße durch die Lokalblätter der

Stadt Bern die VeihandlungSgcgcnstände jcder Sitzung öffentlich
bekannt gegeben werden.

Zum Schlüsse bringen wir Ihnen in Erinnerung, daß der Verein

auf eigene Kosten für siine Mitglieder einen Lcsczirkel unterhält,

in welchem militärische, sowohl in- als ausländische Zeit-
lind Fachschriften in Umlauf gesetzt werden. Wer diesem

Lesezirkel beizutreten gedenkt, ist ersucht, die Buchhandlung Huber
>K Cie. (Hans Körber) dabier, wclche die wöchentlich einmalige

Spedition der betreffenden Zeitschriften und deren jeweiliges
Abholen gegen cincn von jedem Theilnchmer zu einrichtenden Botenlohn

»on Fr. 2 per Jahr besorgt, hievon verständigen zu wollen.

Mtt kameradschasilichcm Gruß
Der Vorstand des Ofsizicrs»erelnê der Stadt Bern.

— (Programm fiir die Winterthätigkeit des stadtdcrni-
schen Offiziersvereivs von 1882—83.) Es werden »on

folgenden Herren Vorträge (Uebungen) gehalten:
1. Nov. 16. Jnf.-Hanptm. Suter, C.: Die Wtnkclriedsttf.

tungsfrage tn ihrcr ncuestcn Phasc.

2. Nov. 30. Jnf.-Obcrstl. Scherz: Uebung im Planmanö-
«riren.

3. Dez. 14. Inf. Obcrstl. Scherz : Die Ereignisse um Plewna
und deren Einfluß auf die russisch-türkische Kriegführung im

Jahre 1877.
4. Dez, 21, Jnf.-Hauptm. Staubli u. Drag.-Oberl. Kepplcr :

truppenzusammenzug der VI. Division.
5. Jan. II. Jnf.-Oberl. Zmiky: Jnfantcrtcfeuer auf große

Distanzen.

6. Jan. 25. Major Hili» : Geschichtliche« über die Erwer-

ung und Behauptung der italienischen Schwciz. Erinnerungen
ei der Fahrt auf der Gotthardbah».

7. Febr. 8, Gcnic-Oberl. Ncber: Die Entwickelung der

cldbefcstigring.

8. Febr. 22. Oberst-Di». Meyer: Ein krlegêgeschIchllicheS

Beispiel.

9. März, 8, Oberst Feiß: (Wird spätcr bekannt gegeben.)

10. März 22. (Später zu bestimmen.)

Außer den vorgenannten Referenten haben stch zur Haltung
»on Vorträgen (vorläufig ohne Bestimmung weder deS Thema'S

noch der Zeit) bereit erklärt die Herren Oberstiieut. Schumacher,

Oberstlicut. Müller, Oberstiieut. Keller, Major Combe, Major
Rott und Major Kernen.

Ebenso sind unter Vorbehalt besonderer Verständigung weitere

Uebungen im Planmanövriren tn Aussicht genommen.
Die obengedachten regelmäßigen Sitzungen finden an den

bezeichneten Tagen jeweilen Abends 8 Uhr im Cafe National an

der Schauplatzgasse statt.

— (Statuten des Offiziersvereins der Stadt Bern.)
I. Zwick des Vereins. § 1. Zweck des OffijierSvcrcin« tst:

gegenseitige militärische, theoretische und praktische Ausbildung,

sowie Hebung dcr Freundschaft und Kameradschaftlichkeit unter
den Mitgliedern res Vereins und unlcr dcr: übrigcn Kameraden

der schweizerischen Armee.

11. Bestand und Organisation. § 2. Der Verein wird
gebildet von schweizerischen Offizieren. Die Aufnahme geschickt

auf schriftliche Anmeldung an den Vorstand,

Der Austritt aus demselben ist dem Vorstand schriftlich zu
erklären.

§ 3. Der Verein bestellt je auf cin Jahr eincn Vorstand

»on acht Mitgliedern, bestehend ans Präsident, Vicepräsident, Kassier,

I. und II. Sekretär, Archivar »nd 2 Beisitzern.

§ 4. Die VorstandSwahlcn sind am Schlüsse des

Wintersemesters vorzunehmen und beginnt der Amtsantritt dcS neuen

Vorstandes am 1. April. Die Wahlen geschehen in geheimer

Abstimmung durch das absolule Sttmmenmehr. Nach dem zweiten

Wahlgang entscheidet das relative Mehr und bei Stimmengleichheit

das LooS.

8 5. Die Mitglieder des crbiretcnden Vorstandes sind wieder

wählbar.

III. Obliegenheitcn dc« Vorstandes. § 6. Der Vorstand hat
die Rechte und Interessen des Vereins zu wahren und denselben

zu »ertreten. Im Uebrigen hat er die VcreinSthZtigkeit »orzu-
berathen und anzurcgcn, insbesondere hat er dcr crsten Versammlung

des WinterscmestcrS, die spätesten« Anfang« November

stattfinden soll, cin ferttgcs Programm für die Wlnterlhättgkeit
vorzulegen. Bei diesem Anlaß, sowie bei dcr Ucbergabe der Ver-
einêgeschZfte an den neuen Vorstand, am Schlüsse des Winters
semesters, hat dcr Vorstand durch seinen Archivar an der Hand
des ihm zur Zeit übergcbencn Inventars ausführlichen Bericht
erstatten zu lassen über den Zustand de« sämmtlichen Vereinê-

eigenthurns.

§ 7. Dcr Prästdcnt, rcsp. der Vize-Präsibent, leitet den Ge,

schästSgapg des Vereins.

Der Kassier hat die Kasse des Vereins zu verwalten, über alle

Einnahmen »nd Ausgaben genaue Rechnung zu führen und solche

jährlich dcm Verein zur Prüfung vorzulegen.

Der I. Sekretär führt über die gepflogenen Verhandlungen
ein Protokoll, welches ln der nächstfolgenden Sitzung zur
Genehmigung vorzulegen ist.

Der II. Sekretär besorgt alle übrigen nothwendig werdenden

Schreibereien dcê Vereins.

Der Archivar, zugleich Bibliothekar, hat über sämmtliche dem

Verein eigenthümlich angehörenden Gegenstände ein genaue«

Inventar zu führen und tst dem Verein sür zweckentsprechende

Aufbewahrung und Verwallung des VcrelnS-EigenIhumS verantwortlich.

IV. Vcrsammlungcn. § 8. Während de« WintersemcstcrS hat
der Vorstand rnonatltch wenigstens zwei Versammlungen

anzuordnen; im Sommer, so oft da« Bedürfniß c« erheischt.

V. Kasse. § 9. Der ordentliche Halbjahresbeitrag beträgt

Fr. 3, kann aber durch Bercinsbcschluß crhöht weiden.

VI. Schlußbesttmmung. Z 1t). Zur Aenderung der Statuten
sind sämmtliche Mitglieder zu einer Versammlung besonders ein-


	

